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Presseinformation 
 

DK unterstützt MiFID II Review: Wertpapierkultur muss gestärkt 

werden 

 

Berlin, 24. Juli 2020 – Die Deutsche Kreditwirtschaft (DK) begrüßt den 

heute von der EU-Kommission veröffentlichten Vorschlag für 

Anpassungen des europäischen Rechtsrahmens für Wertpapiergeschäfte 

(MiFID II Review). Einige der Anfang 2018 in Kraft getretenen 

Regelungen der MiFID II waren immer wieder Anlass für Kunden von 

Banken und Sparkassen, sich beispielsweise über zu umfangreiche und 

redundante Informationen zu beklagen. Die DK und das 

Bundesfinanzministerium haben sich daher für eine Überprüfung dieser 

rechtlichen Regelungen eingesetzt. 

 

Die nun vorgeschlagenen Änderungen sind aus Sicht der deutschen 

Banken und Sparkassen nicht nur eine sinnvolle Reaktion auf die 

Auswirkungen der Coronapandemie. Sie sind zudem kundenfreundlich 

und vereinfachen die durch MiFID II übermäßig komplex gewordenen 

Abläufe im Wertpapiergeschäft. 

 

Insbesondere die von der EU-Kommission nunmehr vorgeschlagenen 

Erleichterungen für Geschäfte mit professionellen Kunden und 

geeigneten Gegenparteien (zum Beispiel im Interbankenhandel) sowie 

das im Zuge der Coronakrise in der Bedeutung gestiegene 

Telefongeschäft sind nach Meinung der DK richtig. Die DK unterstützt 

darüber hinaus den von der EU-Kommission angeregten Vorrang der 

elektronischen vor der papierhaften Information, nicht zuletzt unter 

Nachhaltigkeitsgesichtspunkten.  

 

Die jetzt von der Kommission vorgeschlagen Änderungen sind Teil einer 

umfassenden Überprüfung der MiFID II / MiFIR, die aus Sicht der DK 

genutzt werden muss, um die Kapitalmärkte für Anleger wieder 

attraktiver zu machen und die Wertpapierkultur auf Dauer zu stärken. 

Auch diese umfassende Überprüfung sollte noch im Laufe des Jahres 

2021 beginnen. 

 

 
 

 


